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1. Preis  

Kategorie A (1. Klassen)

 

Daniela Menath (1G) 

Der erste Schnee 
 

 

 

Der Beitrag «Der erste Schnee» ist ein kleines, auf den ersten Blick 

unscheinbares, Juwel. Sein Thema ist ewig gültig und beschäftigt (vor allem) 

die Jugend: Einsamkeit, Mobbing, Ausgrenzung, Enttäuschung, Sehnsucht nach 

Liebe und Wärme.  

 

Die Herangehensweise der Autorin überzeugt: eine Kurzgeschichte, mit ebenso 

kurzen, gehaltvollen Sätzen präzise auf den Punkt gebracht. Die Sätze wirken 

in ihrer Struktur ebenso kalt wie die angesprochene Atmosphäre - und doch 

rühren sie den Leser an und wecken bei ihm eine Sehnsucht nach Wärme. 

Dabei sind die sprachlichen Stilmittel klar, dezidiert eingesetzt und wirken sehr 

leserfreundlich. Kurze Worte, knappe Sätze, grosse Wirkung: «Sie liegt, sie 

friert, sie spürt wenig und denkt kaum mehr». 

 

Mit Kürze und Prägnanz umgeht die Autorin die Gefahr, die Geschichte in 

einem Wortbrei zu ersticken. Drei Worte genügen («Sie lag da») um den 

Rahmen zu setzen. Auf die Einleitung wird mit dem Schlusssatz direkt wieder 

referiert. Gekonnt setzt Daniela Menath diese Klammer.  

 

Der Text endet nicht mit einem Hilfeschrei (das wäre hier nicht angebracht), er 

bringt auch keine Handlungsaufforderung an den Leser, sondern hört so auf, 

wie eine Schneeflocke ihren Fall beendet: leise, unmerklich, sanft. 

  

Mathias Gsponer 
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2. Preis  

Kategorie A (1. Klassen) 

 

Sophie Bucher (1B) 

Dornröschen 
 

 

 

 

Der Text «Dornröschen» erzählt vom Leben eines Gebrauchsgegenstandes. 

Aber eigentlich ist es nicht nur ein Gebrauchsgegenstand oder ein (Spiel-)Zeug, 

sondern ein Lebewesen. Und es geht auch nicht nur um ein Leben, sondern um 

mindestens zwei. Ohne übermässiges Pathos werden hier grosse Themen wie 

Vergänglichkeit, Wandel, Wechsel und Liebe angesprochen.  

 

In einer, den Leser und die Leserin ansprechenden Sprache, setzt die Autorin 

Sophie Bucher eine interessante Grundidee gekonnt um und hält eine 

Perspektive durch, die zum Nach- und Weiterdenken anregt. Es gelingt ihr, die 

Geburt, das Leben, Schlafen und Wiedererwachen von Dornröschen bildhaft zu 

schildern. Ein gelungenes, modernes Märchen! 

 

Valentin Abgottspon 
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3. Preis  

Kategorie A (1. Klassen) 

 

Sabine Abgottspon (1Bil) 

Die Exkursion 
 

 

 

 

«Die Exkursion» führt uns ins Weltall auf einen Ausflug zu einem scheinbar 

fremden Planeten. Geschickt wird auf verschiedenen Zeitebenen erzählt. Die 

Autorin Sabine Abgottspon beschreibt eine andere Erdgeschichte, eine 

alternative Geschichte unserer Erde und deren Bewohner. Es ist Geschichte – 

also Historie – und Science Fiction zugleich. Die Betrachtung der Mensch-

heitsprobleme aus der Aussensicht eröffnet uns ungewohnte Einsichten. 

 

Auf dieser Expedition, auf diesem Ausflug begleiten wir Anthropologen und 

Soziologen und vernehmen zugleich auch Kritik an verschiedenen Auswüchsen 

menschlichen Handelns. Eine anregende Lektüre, die einige Denkanstösse 

bereit hält! 

  

Valentin Abgottspon 
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Förderpreis 

Kategorie A (1. Klassen) 

 

Louise Mathier (1B) 

Schicksale 
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1. Preis  

Kategorie B (2. & 3. Klassen) 

 

Michael Imhof (3D) 

Eine schicksalshafte Nacht 
 

 

 

 

Michael Imhof hat für seinen Text einen Stoff gewählt, der uns allen bestens 

vertraut ist: Die verzweifelte Liebe à la Romeo und Julia, die leider einmal mehr 

kein gutes Ende zu nehmen vermag. Aus dieser traditionellen Thematik macht 

der Autor eine historische Erzählung, die er im Edinburgh des Jahres 1882 

ansiedelt.  

 

Diese Kontextualisierung vollzieht er meisterhaft. Denn der Autor hat ein 

ausserordentliches Gespür für das treffende Wort und die kleinen aber feinen 

Details. Er versteht es ebenso die passenden sprachlichen Bilder zu evozieren, 

dadurch wird der Leser zeitweilig zum Zuschauer - die Erzählung zum Film. Die 

pointierten, geschickt eingesetzten Dialoge, verhelfen der Geschichte ebenfalls 

zu Dynamik.  

 

Michael Imhof gelingt es diesen etwas angestaubten Stoff auf erfrischende 

Weise neu zu erzählen. Dank seinem erzählerischen Geschick und den 

lebendigen Dialogen wird der Leser sehr gut unterhalten.  

 

Sabrina Zimmermann 
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Förderpreis  

Kategorie B (2. & 3. Klassen) 

 

Dejana Milićević (3C) 

Koprivna 
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Förderpreis 

Kategorie B (2. & 3. Klassen) 

 

Simon Gerber (3SDm) 

Ich hab’s wenigstens versucht 
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1. Preis  

Kategorie C (4. & 5. Klassen) 

 

Nina Abgottspon (5C) 

Was Frieden bringt 
 

 

 

 

In ihrem dafür kurzen Text gelingt es der Autorin auf eindringliche Weise das 

«Ritzen», eine Form von Selbstverletzung, wie wir sie vor allem bei weiblichen 

Jugendlichen antreffen, zu thematisieren. Mindestens 800 000, vor allem 

Jugendliche, sollen es in Deutschland sein, die sich über eine kürzere oder 

längere Zeit mit Gegenständen, bevorzugt mit Rasierklingen, meistens am 

linken Vorderarm verletzen, bis die „roten Tränen“ die Haut bedecken. 

 

Warum brauchen Jugendliche diesen selbstzugeführten Schmerz? Oft können 

sie dies selber auch nicht genau erklären. Es ist diese erdrückende Stille, wie 

sie sie unsere Autorin beschreibt, dieses «schwarze Loch, das mich erbar-

mungslos in die Tiefe zieht» aus welchem man „keinen Weg nach aussen“ 

findet, ausser sich einen Schmerz zuzuführen, welcher den anderen, uner-

träglichen Schmerz überdeckt und wieder «Frieden bringt». Die Hauptperson 

ritzt sich an der Hüfte, an einer Stelle, die kaum jemand sieht. Es soll, wie die 

Autorin schreibt, ihre Tat, ihr Körper, ihr Schmerz und ihr Geheimnis sein, 

niemand habe dazu etwas zu sagen. 

 

Nina Abgottspon ist es gelungen, dank ihrer virtuosen, messerscharfen 

Sprache den Vorgang des Ritzens zu beschreiben und dessen Ablauf so 

verständlich und einfühlbar zu schildern, dass es unter die Haut geht. 

 

Stephan König 
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2. Preis 

Kategorie C (4. & 5. Klassen) 

 

Désirée Varonier (5E) 

Akte Nr. 512 
 

 

 

 

Das Thema psychische Störungen ist gewagt, sticht aber aus den restlichen 

Beiträgen des diesjährigen Schreibwettbewerbes hervor. Mit Hilfe eines 

inneren Monologes erhalten wir Einblick in die Lebenswelt eines Psychiatrie-

patienten. Zum Schluss hingegen wird dem inneren Monolog, der zunehmend 

in einen delirierenden Dialog übergeht, eine Metaebene in Form eines 

Patientenberichtes gegenübergesetzt. Ein Spiegel, der es dem Leser möglich 

macht, um die Hauptperson der Geschichte (den Patienten) zu kreisen. Dieser 

Kunstgriff erlaubt es dem Leser, die Aussen- und Innensicht gleichzeitig 

wahrzunehmen.  

 

Die Autorin führt sprachlich eine feine Klinge, ohne sich dabei in den 

exzessiven Gebrauch hoch trabender Formulierungen zu flüchten. Das verleiht 

dem Text einen ästhetischen Charakter, der eigentlich (oder besser: vor-

dergründig) im Gegensatz zur geschilderten Szene steht. Die Ästhetik des 

Hässlichen - faszinierend. 

 

Die sprachlichen Bilder überzeugen: ein ansteigender Wasserpegel eines 

reissenden Flusses, ein Gewitter, eine Marionette, deren Fäden jederzeit 

gekappt werden können. Man kann die Beklemmung und die aufsteigende 

Panik beim Patienten förmlich mit Händen greifen. 

 

Dank kurzen Sätzen und sehr gezielt eingesetzten Worten mit bewusst 

gewählten Bedeutungsinhalten erzeugt die Autorin gleichzeitig Atmosphäre, 

Spannung und Dynamik. Sätze wie trockene Hammerschläge. Kurz, heftig, 

grell, klar verklingen sie mit glockenhellem Klang.  

 

Mathias Gsponer  
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3. Preis 

Kategorie C (4. & 5. Klassen) 

 

Joël Zuber (4G) 

Fahrt aus Pitzen 
 

 

 

 

Ein Busfahrer, ehemals Sträfling und jetzt ein fürs Leid der anderen Sensi-

bilisierter, ein kleinwüchsiger, vorlauter Arzt und eine ältere Frau unterwegs zu 

ihrem neugeborenen, dritten Enkel. Sie und sechs weitere sitzen in einem Bus 

Richtung Gardenau und weg von Pitzen, dem Bergdorf, dass bei den meisten 

Passagieren verhasst ist und den Bewohnern kaum Perspektiven bietet. 

 

Joël Zuber vermag dem Leser, das Gefühl zu vermitteln selbst als unerkannter 

Reisender im Bus mitzufahren. Die detaillierten Personenbeschreibungen und 

die ineinander verwobenen Teile der Geschichte schaffen eine atmosphärische 

Dichte und zeugen von einer erzählerischen Vielschichtigkeit. Dem Autor 

gelingt es die einzelnen Figuren und ihr Innenleben so zu beschreiben, dass 

man das jähe Ende der neun Leben bedauert. Bravo! 

 

Anna Schmidhalter 
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